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Gymnasiale Oberstufe Saar

GOS

Hauptphase

am Geschwister-Scholl-Gymnasium 

Lebach
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Sondersituation für aktuelle 

Einführungsphase Kl. 10 

im Schuljahr 2025/26:

• Letzter G8-Jahrgang 

• Die jetzigen 9er sind 2026/27 in 

Klasse 10, die nicht 

Einführungsphase der Oberstufe ist!

• Sonderregelung bei Nichtzulassung 

zur Hauptphase gemäß 

Rundschreiben des MBK vom 

07.11.2025
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Fächergruppen in Klasse 10

Informatik, Technik,  Philosophie, Darst. Spiel, 

Wirtschaftslehre, (Sprachen ab Kl. 10)
Sonstige Fächer

SportSport

ev. Religion, kath. Religion, EthikReligionsfächer

Bildende Kunst, MusikKunstfächer

Biologie, Chemie, Physik
Naturwissenschaftliche 
Fächer

Erdkunde, Geschichte, Politik
Gesellschaftswissen-
schaftliche Fächer

Deutsch, Mathematik, Fremdsprache Sek.IKernfächer
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Seminarfach (SF)

◼ Methoden und Techniken der 

Informationsbeschaffung, -aufbereitung 

und -auswertung

◼ Präsentations- und Vortragstechniken

◼ Fachübergreifendes Lernen und Arbeiten 

an geeigneten Themenstellungen

◼ Vorteil: i.d.R. keine Kursarbeiten, durch 

entsprechenden Einsatz relativ gute Noten

◼ Nachteil (?): kein Abiturprüfungsfach
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MINT-EC-Zertifikat

„Das MINT-EC-Zertifikat wird als Auszeichnung an 
Abiturientinnen und Abiturienten verliehen, die sich über ihre 
gesamte Schullaufbahn hinweg über den Unterricht hinaus 
im MINT-Bereich engagiert haben. “

Mindestanforderungen: 

• Kl. 5-9: 20 Punkte, Nachweis durch Urkunden bzw.    

Unterschrift des anbietenden Lehrers (z.B. ein Jahr MINT-

AG: 5 Pkte., Teilnahme an Landeswettbewerb: 15 Pkte.)

• Oberstufe (Kl. 10-12):

-   Bereich Unterricht (Kl. 11/12: drei MINT-Fächer: Mathe, 

    2 NW bzw.1 NW + SF „MINT“, min.05 und Durchschnitt 09)

-   Wettbewerb „Jugend forscht“ mit fachwiss. Arbeit

-   außerunterrichtlich: 20 Punkte, z.B. durch 4. NW-Fach
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MINT-EC-Zertifikat

Weitere Informationen:

Herr Kreutzer und Frau Becker-Peters 

• Infos zum MINT-EC-Zertifikat als Download:

https://www.mint-ec.de/mint-ec-zertifikat.html/download/35

• Schülerheft zum Sammeln der MINT-Aktivitäten im 

Sekretariat oder unter

https://www.mint-ec.de/mint-ec-zertifikat.html/download/41
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Vorläufiges Seminarfachangebot

11/1 bis 12/2 12/1 bis 12/2 (statt Ge)

MINT …

Sport und Gesundheit …

… …
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Verweildauer

◼ Die gymnasiale Oberstufe umfasst die 

Klassenstufen 10 (Einführungsphase) sowie 11 

und 12 (Hauptphase).

◼ Die maximale Verweildauer in der gymnasialen 

Oberstufe beträgt vier Jahre.

◼ Einmal kann freiwillig oder 

„gezwungenermaßen“ ein Jahr wiederholt 

werden.
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Kursarten in der Hauptphase

Die Kombinationstafel in Anlage 15 der GOS-VO 

gibt die zu belegenden Kurse vor.

◼ L-Kurse (Leistungskurse)

◼ Kurse mit erhöhtem Anforderungsniveau

◼ 5-stündig

◼ Kursfrequenz: 15 – 25

◼ Erster Leistungskurs in Kernfächern 

   Deutsch oder Mathematik oder Fremdsprache    

   aus Sek.I
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Kursarten
◼ L-Kurse (Leistungskurse)
Zweiter Leistungskurs 

◼ in 2. Kernfach: Deutsch oder Mathematik oder 
Fremdsprache aus Sek.I

◼ oder Naturwissenschaft (Biologie, Chemie, 
Physik) 

◼ oder Informatik 

◼ oder Gesellschaftswissenschaft (Geschichte, 
Politik, Erdkunde) 

◼ oder Musik oder Bildender Kunst

◼ oder Religionslehre oder Allgemeine Ethik 
(nicht beide gleichzeitig als L- und G-Kurs))

◼ oder Sport  

(nicht in Philosophie, Wirtschaftslehre, DS oder SF)
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Kursarten

◼ G-Kurse (Grundkurse)

◼ Kurse mit grundlegendem Anforderungsniveau

◼ 4-stündig:

Deutsch, Mathematik, Fremdsprachen

◼ 3-stündig: Erdkunde, Politik; 

   Biologie, Physik, Chemie

◼ 2-stündig: Geschichte und alle übrigen Fächer 

(Bk, Mu, Sp, SF, Rk, Re, Et, DS, WL, Inf, Te, Pi)

◼ Kursfrequenz: 15 – 25



12

Sonderstellung Geschichte

Minimalbelegung: kein Fach Geschichte in Kl. 10, 
Geschichte zweistündig in 11/1 und 11/2; 
Seminarfach in 12/1 und 12/2; Geschichte nicht 
Abiturprüfungsfach.
Mittelweg: Geschichte in Kl. 10, 
zweistündiger G-Kurs Geschichte in 11/1 bis 12/2, 
Geschichte kann oder muss (wenn sonst kein GW-
Fach belegt) schriftliches oder mündliches 
Abiturprüfungsfach sein.
Maximalbelegung: Geschichte in Kl. 10, 
fünfstündiger LK Geschichte in 11/1 bis 12/2, 
Geschichte muss schriftliches Abiturprüfungsfach 
sein.

Um an die Geschichte Deutschlands im 20. Jahrhundert 
zu erinnern, kommt dem Fach Geschichte auf Wunsch 
der KMK eine besondere Stellung zu.
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Fächerwahl

◼ Abiturprüfung nur möglich in Fächern, die von 10/1 bis

   12/2 durchgehend belegt waren!

◼ Ausnahme Ethik: GK-Abiturprüfungsfach, wenn GK

    durchgehend von 11/1 bis 12/2 belegt. (Nicht LK!)

◼ In 11 zu belegenden Kursen sind pro Halbjahr der 

Hauptphase im Mittel 34 Wochenstunden zu absolvieren

◼ Anzahl der zu belegenden Grundkurse in allen vier 

Halbjahren: mind. 42, i.d.R. 44 (je nach Kombination).

◼ Die Pflichtstundenzahl von 34 (im Mittel) sollte in den 

ersten beiden Halbjahren nicht unterschritten werden. 

◼ Ein weiteres Zusatzfach muss gewählt werden, wenn 

für Sport ein Attest vorliegt.
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Problem Fächerumwahl

▪ Alle gewählten Fächer müssen über alle vier Halbjahre 

belegt werden (außer Geschichte 11/1-11/2, danach 

Seminarfach 12/1-12/2 – geht aber nur, wenn nicht schon 

Seminarfach belegt.)

▪ Abiturprüfung nur in Fächern, die von 10/1 bis 12/2 

durchgehend belegt waren! (Ausnahme GKEt 11/1 bis 12/2)

▪ Ein Kurswechsel in der Hauptphase ist nur möglich:

- in einem Zusatzfach

- von Religion nach Ethik (und umgekehrt) aus 

Gewissensgründen. Dann können diese beiden Fächer 

jedoch nicht mehr Abiturprüfungsfach sein. 

- Kurswechsel nur nach Rücksprache mit und geleisteter 

Unterschrift bei Frau Becker-Peters!
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Kursarbeiten laut Plan

Kursart
Anzahl pro 

Halbjahr
Dauer

L – Kurse 2 2 – 5 Std.

G – Kurse
2 im 1. – 3. Halbj.*

1 im 4. Halbj.
1 – 2 Std.

Sport (2-std)

Seminarfach

kann, 

muss nicht

*davon höchstens eine in anderer Form eines  
Leistungsnachweises, z.B. fachpraktische Prüfung
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Abitur – nach Ostern 2028

◼ 5 Prüfungsfächer

◼ Mind. zwei von drei Kernfächern {De, Ma, FS aus Sek.I} 

werden geprüft.

◼ Drei Aufgabenfelder müssen durch eine Prüfung 

abgedeckt sein:

➢ das sprachlich-literarisch-künstlerische

   (De, FS, BK, Mu, DS)

➢ das gesellschaftswissenschaftliche

    (Ek, Ge, Po, WL (2std.))

➢ das mathematisch-naturwissenschaftliche

   (Ma, Bi, Ch, Ph, Inf, Te)

➔
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Abitur

◼ Schriftliche Prüfung

 4 Fächer werden schriftlich geprüft. Dazu gehören:

➢ die beiden L-Kurse (1. und 2. Prüfungsfach)

➢ zwei G-Kurse (3. und 4. Prüfungsfach)

◼ Mündliches Prüfungsfach (5. Pr.fach) 
 Mündliche Prüfungsfächer dürfen nicht sein:

➢  Seminarfach

➢ Sport (2-stündig)
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Abitur
◼ Weitere Prüfungen können absolviert werden in 

Ev./Kath. Religion, Ethik, Philosophie, Sport (LK)

◼ Höchstens ein zweistündiger G-Kurs darf 
Abiturprüfungsfach sein (schriftlich oder 
mündlich)

◼ Mindestens eines, höchstens zwei GW-Fächer 
dürfen Abiturprüfungsfach sein.

◼ Fachpraktische Prüfung in Sport-LK und im GK 
DS Pflicht, in Musik und BK freiwillig,                  
in BK als 5. PF nicht möglich

◼ Abiturprüfung nur möglich in Fächern, die von 
10/1 bis 12/2 durchgehend belegt waren! 
(Ausnahme GK-Ethik: 11/1 bis 12/2, nicht LK)



19

Qualifikation im Kursbereich

◼ Es müssen 40 Kurse von in der Regel 44 

Kursen eingebracht werden.

◼ Die Kurse aller 4 Halbjahre müssen eingebracht 

werden

➢ in den 5 Abitur-Prüfungsfächern

➢ in dem evtl. übrigen Kernfach {De, Ma, FS ab 

Sek.I}, das nicht im Abitur geprüft wird

➢ in einem NW-Fach (durchgehend)

➢ in einem GW-Fach (durchgehend)
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Qualifikation im Kursbereich

◼ Je 2 Kurse müssen eingebracht werden

➢ im Kunstfach und in Religion/Ethik

➢ in Geschichte, falls Erdkunde oder Politik 

GW-Pflichtfach

◼ Kurse in einer neu einsetzenden Fremdsprache 

können nur eingebracht werden, wenn diese 

durchgehend von Klasse 10/1 bis 12/2 belegt 

war.

◼ Alle Kurse werden gleich gewichtet.
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Qualifikation im Kursbereich
(Einbringen von Kursnoten)

Die Zulassung zum schriftl. Abitur erfolgt, wenn

◼ die Noten in mindestens 32 der 40 Kurse 

mindestens 05 sind 

◼ (maximal 8 rote Noten in Pflichtkursen !!!)

◼ in mind. 5 der 12 einzubringenden Kernfächer 

{De, Ma, FS aus Sek.I} die Note mind. 05 ist

◼ die Punktsumme der 40 Noten mindestens 

200 P beträgt

◼ keine der 40 Noten 00 beträgt.
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Qualifikation im Abiturbereich

◼ Alle Prüfungen werden 4-fach gewichtet.

(max. 300P = 5·4·15P)

◼ Es gibt eine mündliche Prüfung bei vier oder 

mehr Punkten Abweichung der 

Abiturprüfungsnote vom Durchschnitt der 

Vornoten im jeweiligen Fach.

◼ In einem weiteren schriftlich geprüften Fach ist 

auf Antrag eine zusätzliche mündliche Prüfung 

möglich.
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Qualifikation im Abiturbereich

Das Abitur ist bestanden, wenn 

◼ in mindestens drei Prüfungsfächern, darunter 

wenigstens einem L-Fach, jeweils mindestens 20 P 

bei vierfacher Gewichtung erzielt wurden 

◼ in mindestens einem Kernfach {De, Ma, FS aus Sek.I} 

mindestens 20 P bei vierfacher Gewichtung erzielt 

wurden

und

◼ die Punktsumme der fünf Abiturprüfungsfächer 

mindestens 100 P bei vierfacher Gewichtung beträgt.

Tipp: Sind alle Noten in den schriftlichen Abiturprüfungen 

mindestens 05, so ist das Abitur mit Sicherheit bestanden.
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Gesamtqualifikation

Punktzahl im Kursbereich: max. 600 P
Punktzahl im Abiturbereich: max. 300 P
-----------------------------------------------------------------------------------

Gesamtpunktzahl P: max. 900 P

 
Bei Nichtbestehen des Abiturs müssen das 3. und 4. 

Halbjahr in allen Fächern wiederholt werden.

Die Noten des 1. Durchgangs von 12/1 und 12/2 werden 

annulliert, die Zulassung zur Abiturprüfung muss neu 

erworben werden.

Der eventuell erworbene Abschluss des schulischen Teiles 

der Fachhochschulreife bleibt gültig.
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Fächerwahl

Die Kombinationstafel (Anlage 15 der GOS-VO) 

gibt die möglichen Kombinationen vor.

Abiturprüfung nur 

möglich in 

Fächern, die von 

10/1 bis 12/2 

durchgehend 

belegt waren!

(Ausnahme GK Et 

11/1 bis 12/2)
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GSG-Wahlformular A (ohne Ek/Po)

Ma EnDe Bk Et BiCh SFPh
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GSG-Wahlformular A (ohne Ek/Po)

Ma En De Bi Mu Rk La Ch DS
Ch Ph Po
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GSG-Wahlformular A (ohne Ek/Po)

En De Bk Re FrBi SFMa WL
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GSG-Wahlformular A (ohne Ek/Po)

EnDe Mu RkCh InfMa DSPh
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GSG-Wahlformular B (mit Ek/Po)

De EnMu Ma Sf BkBi

Falls hier  SF, Ge weiter! 

Ek Rk
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GSG-Wahlformular B (mit Ek/Po)

DeFr MuMa Es SFPhEk Et
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GSG-Wahlformular  A mit Spalte Q

In Spalte Q kann ein Kurs eingetragen werden, der eine durchgestrichene 

Zelle in Spalte L bis P durch einen höherstündigen Kurs ersetzt.

De Ma En Ch Bk Re Bi DS Po///
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GSG-Wahlformular  B mit Spalte Q

In Spalte Q kann ein Kurs eingetragen werden, der eine durchgestrichene 

Zelle in Spalte L bis P durch einen höherstündigen Kurs ersetzt.
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Termine

Abgabe der Wahlbögen
klassenweise und 

alphabetisch sortiert 
im Sekretariat bis

Montag, 09.02.2026

Die Fächerwahl ist verbindlich!
Es besteht kein Anspruch auf die Einrichtung eines Kurses!



Kontakt / Info
Auf der Homepage  unter Reiter „Oberstufe“ 

finden Sie ab morgen:

- Wahlbogen als pdf-Datei zum Herunterladen

- Diese Präsentation   

Mail: m.becker-peters@schule.saarland

Fragen beantworten gerne 

die Abteilungsleiterin Oberstufe, 

Frau Becker-Peters, 

und die Koordinatoren Oberstufe, 

Herr Abu Dagga und Herr Johann.
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